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A n fra g e 

der Abgeordneten Helga WIESER~ ,,6lai nel' 
und Genossen , l 
an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 
berreffend Bekämpfung von Tierseuchen 

Ein wesentlicher Beitrag, den die L:"mdwirtschaft heute zur Erhaltung 
und Verbesserung der volksgesundh~~t leistet, ist die Freihaltung der 
Rinderbestände von Tierseuchen, r:ie auch auf den Henschen übertragbar 
sind und schvrere Erkrankungen Fl:.tslösen können. So werden in ganz 
Csterreich laufend die Rinde~0estände auf ihre Verseuchung durch 

·---·-----R.f:O:d.er-.::.Tbc··oder durch Brucf ~ose untersucht. Die Finanzierung dieser 
Untersuchungen ist ungekJP.ct und geht in den meisten Bundesländern 
ausschließlich zu Lastr/.l der Tierbesitzer. \viederhol te Urgenzen auf 
Übernahme der Unterf",~l.!hungskosten durch den Bund \vurden immer wieder 

abgelehnt • 
. So hat die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz in einem 
Schreiben vom ~ .• 1.1972 der Kammer für Land- und Forstwirtschaft ver­
sichert, daß sie zum gegebenen Zeitpuruct den Fragen der Vorbeugung 
gege~ auf den Menschen übertragbare Tierkrankheiten ihr besonderes 

Augenmerk zU\'lenden werde. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundes­
minister für Gesundheit und Umwel tschut:.;.; folgende 

Anfrage: 
.--_._---_ ...... _ ... _ .. . .-----,. __ . -_._----------

1) Sind Sie bereit, dafür vorzusorgen? c.3.ß die Kosten der permanenten 
Untersuchung unserer Rinderbestände 'YJm Bund übernommen w; rden? 

2) Wenn ja, bis wann ist mit einer derartigen Übernahme der Kosten 

zu rechnen? 
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